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Kartierungsnachweis f�r Grenzpunkte
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Zeichen der Kartenunterlage
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Weitere Signaturen siehe Zeichenvorschrift f�r Katasterkarten und
Vermessungsrisse in Nordrhein-Westfalen (Zeichenvorschrift NW).
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Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1, 8 BauNVO)

Gewerbegebiet

Maä der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

0,8
Grundflöchenzahl (GRZ)

OK max. =
81,00 m “. NHN

Hühe baulicher Anlagen (Oberkante) in
Meter “ber Normalhühen-Null

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Baugrenze

(teilweise Änderung von Baugrenzen im s“dwestlichen Plangebietsteil nach erster Offenlage)

Verkehrsflüchen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Baugrenze

Sonstige Planzeichen

Grenze des röumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Straäenverkehrsflöchen

Straäenbegrenzungslinie

Planungen, Nutzungsregelungen, Maänahmen und Flüchen
f�r Maänahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Umgrenzung von Flöchen zum Anpflanzen von
Böumen, Ströuchern und sonstige
Bepflanzungen
(zur Bestimmung der Maßnahmen siehe

textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Geschossflöchenzahl (GFZ) als
Hüchstmaä

1,6

Verkehrsflöchen besonderer
Zweckbestimmung, Fuä- und Radweg

Kennzeichnung

Flöchen, bei deren Bebauung
besondere bauliche Vorkehrungen
gegen öuäere Einwirkungen erforderlich
sind
(§ 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB)

Flüchen f�r Versorgungsanlagen, f�r die Abwasser-
entsorgung und Abwasserbeseitigung sowie f�r
Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Elektrizitöt
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M 1:10.000

Bebauungsplan Nie-121
"Gewerbering/Sohlweg"
Satzung - M 1:1.000 ..... Ausfertigung

Gemeinde Niederkr�chten Bebauungsplan Nie-121 "Gewerbering/Sohlweg"

ßbersicht

Gemeinde Niederkr�chten

Zeichenerklörung

N

10 25 50 100 m0

Dieser Bebauungsplan mit Begr�ndung hat gemöä
§ 3 Abs. 2 BauGB nach orts�blicher Bekanntmachung
am 24.05.2017 in der Zeit vom 06.06.2017 bis
einschlieälich 07.07.2017 üffentlich ausgelegen.

Die Stellungnahmen der Behürden und sonstigen
Tröger üffentlicher Belange sind gemöä § 4 Abs. 2
i. V. m. § 4a Abs. 2 BauGB gleichzeitig mit Auslegung
gemöä § 3 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

Niederkr�chten, den 27.06.2018

gez. Wassong (Siegel)

Der B�rgermeister

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss
hat diesem Bebauungsplan mit Begr�ndung am
15.05.2017 zugestimmt und die üffentliche
Auslegung gemöä § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Niederkr�chten, den 27.06.2018

gez. Wassong (Siegel)

Der B�rgermeister

Es wird bescheinigt, dass

1. Die Darstellung mit dem amtlichen

Katasternachweis (vom April 2015) �bereinstimmt und

2. Die Festlegung der stödtebaulichen Planung
geometrisch eindeutig ist.

Viersen, den 31.05.2017

gez. Scholl (Siegel)

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Rechtsgrundlagen
In der jeweils aktuellen Fassung:

Baugesetzbuch (BauGB)

i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786)

Planzeichenverordnung (PlanVO 1990)

5. Verordnung �ber die Ausarbeitung der Bauleitplöne und die Darstellung des Planinhalts vom
18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geöndert durch Artikel 3 G zur Umsetzung der RL 2014/
52/ EU im Stödtebaurecht und zur Störkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt v. 04.05.2017
(BGBl. I S. 1057)

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauONRW)

i. d. F. der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV.NRW. S.256), zuletzt geöndert durch § 90 Abs. 1
S. 2 der Landesbauordnung vom 15.12.2016 (GV. NRW. S. 1162)

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW)

i. d. F. der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW S. 666 - SGV NW 2023), zuletzt geöndert
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV NRW S. 90)

Landeswassergesetz (LWG NW)

i. d. F. der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW S. 926), neu gefasst durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 08.07.2016 (GV. NRW S. 559)

Landesnaturschutzgesetz (LNatschG NW)

i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV. NRW S. 568), neu gefasst durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW S. 934)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Gesetz �ber Naturschutz und Landschaftspflege vom 29.07.2009 (BGBl. S 2542), zuletzt geöndert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 08.09.2017 (BGBl. I S.3370)

1.1.2 Zulössige Nutzungen unter Ber“cksichtigung des vorbeugenden Immissionsschutzes
Im GE1 sind die in der Abstandsliste zum Abstandserlass des Ministeriums f“r Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW vom 06.06.2007 aufgef“hrten Betriebsarten der
Abstandsklasse I bis V sowie Betriebe mit gleichem oder hüherem Emissionsverhalten nicht zulössig. Die
mit einem (*) gekennzeichneten Betriebsarten der Abstandsklasse IV und V sind zulössig.
Im GE2 sind die in der Abstandsliste zum Abstandserlass des Ministeriums f“r Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW vom 06.06.2007 aufgef“hrten Betriebsarten der
Abstandsklasse I bis IV sowie Betriebe mit gleichem oder hüherem Emissionsverhalten nicht zulössig. Die
mit einem (*) gekennzeichneten Betriebsarten der Abstandsklasse III und IV sind zulössig.
Im GE3 sind die in der Abstandsliste zum Abstandserlass des Ministeriums f“r Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW vom 06.06.2007 aufgef“hrten Betriebsarten der
Abstandsklasse I bis III sowie Betriebe mit gleichem oder hüherem Emissionsverhalten nicht zulössig. Die
mit einem (*) gekennzeichneten Betriebsarten der Abstandsklasse II und III sind zulössig.

1.1.3 Zulössige Nutzungen unter Ber“cksichtigung des Umgangs mit Gefahrenstoffen
Betriebe und Betriebsbereiche, die in den Anwendungsbereich der 12. BImSchV fallen, sind innerhalb des
Gewerbegebietes gemöä § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO nicht zulössig.

1.2 Maä der baulichen Nutzung
Innerhalb der Gewerbegebiete darf die Oberkante der zu errichtenden baulichen Anlagen und Geböude
gemöä § 16 Abs. 2 Nr. 4 Bau-NVO die im Bebauungsplan eingetragene maximale Hühe von 81,00 m “ber
Normalhühen-Null (NHN) nicht “berschreiten.
Bei geneigten Döchern ist die Firsthühe als Oberkante f“r die Einhaltung der maximalen Hühe baulicher
Anlagen maägebend. Bei Flachdöchern ist die Hauptgesimshühe f“r die Einhaltung der maximalen Hühe
maägebend.
F“r Einrichtungen und Anlagen, die der Ver- und Entsorgung dienen, sowie f“r einzelne Bauteile und
Anlagen, wenn Betriebsart und -ablauf es erfordern, künnen Bauhühen bis maximal 86,00 “ber NHN
zugelassen werden.

1.3 Garagen und Stellplötze
Gemöä § 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 BauGB in Verbindung mit § 12 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass
Stellplötze und Garagen f“r Kraftfahrzeuge im Sinne des § 12 BauNVO nur innerhalb der festgesetzten
Baugrenzen zulössig sind.

1.4 Nebenanlagen
Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 BauNVO sind nur innerhalb der festgesetzten Baugrenzen
zulössig, davon ausgenommen sind Anlagen und Einrichtungen zur Grundst“ckseinfriedung. Nebenanlagen
im Sinne von § 14 Abs. 2 BauNVO künnen ausnahmsweise auch auäerhalb der “berbaubaren
Grundst“cksflöchen zugelassen werden.

1.5 Planungen, Nutzungsregelungen, Maänahmen und Flöchen f“r Maänahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Die gemöä § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB festgesetzten Flöchen sind vollflöchig mit standortheimischen
Gehülzen der folgenden Pflanzenauswahllisten zu bepflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu sichern.
Pflanzausfölle sind art- und funktionsgerecht zu ersetzen. Die Pflanzen sind im Verbund in einem Abstand
von maximal 1,50 m x 1,50 m zu setzen.

Pflanzenauswahllisten
Baumarten, Hochstömme, Stammumfang (StU) in 1,00 m Hühe mind. 18 - 20 cm:
Acer campestre Feldahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Quercus robur Stieleiche
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde
Ulmus laevis Flatterulme
Straucharten, mind. 2 x verpflanzt und 60/100 cm hoch:
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus monogyna Weiädorn
Euonymus europaeus Pfaffenh“tchen
Ligustrum vulgare Gemeiner Liguster
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus frangula Faulbaum
Rosa canina Hundsrose
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum lantana Wolliger Schneeball
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

2 Örtliche Bauvorschriften gem. § 86 BauO NRW
Folgende Werbeanlagen sind im röumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans Nie-121 nicht zulössig:
§ Werbeanlagen und Werbemasten mit mehr als 10,0 m Hühe “ber dem hüchsten Punkt der üffentlichen

Straäe, zu der diese ausgerichtet sind sowie
§ Werbung mit wechselndem oder bewegtem Licht.

3 Kennzeichnungen
Eine Teilflöche des Plangebiets ist gem. § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB als Flöche, bei deren Bebauung besondere
bauliche Vorkehrungen gegen öuäere Einwirkungen erforderlich sind, gekennzeichnet. In diesem Bereich
befinden sich humose Büden, die empfindlich gegen Bodendruck sind und im Allgemeinen kaum tragföhig.
Die Bauvorschriften des Eurocodes 7 �Geotechnik„ DIN EN 1997 - 1 mit nationalem Anhang, der DIN 1054
�Baugrund - Sicherheitshinweise im Erd- und Grundbau„, der DIN 18196 �Erd- und Grundbau;
Bodenklassifikation f“r bautechnische Zwecke„ sowie die Bestimmungen der Landesbauordnung NRW sind
zu beachten.

4 Hinweise
4.1 Einsehbarkeit von Vorschriften
Normen und sonstige technische Regelwerke, auf die in diesem Bebauungsplan Bezug genommen wird,
künnen wöhrend der allgemeinen ßffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung Niederkr“chten, Rathaus
Elmpt, Laurentiusstr. 19, 41372 Niederkr“chten, eingesehen werden.

4.2 Kompensationsmaänahmen
Das auf Grundlage der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung zu diesem Bebauungsplan ermittelte Defizit
von 4.302 ükologischen Wertepunkten ist “ber das ßkokonto der Gemeinde Niederkr“chten,
Ausgleichsflöchen f“r die Bauleitplanung - Ersatzforstflöchen Boscherhausen, Gemarkung Niederkr“chten,
Flur 78, Flurst“ck 79, zu kompensieren.

4.3 Abstandsliste
Die Abstandsliste zum Abstandserlass des Ministeriums f“r Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz NRW vom 06.06.2007 ist der Begr“ndung zum Bebauungsplan als Anlage beigef“gt.

5 Anhang - �Niederkr“chtener Liste„
Nahversorgungsrelevante Sortimente:
§ Nahrungs- und Genussmittel
§ Drogerie-/Kosmetikartikel, pharmazeutische Artikel

Zentrenrelevante Sortimente:
§ Blumen/Zimmerpflanzen
§ Sanitötswaren, Orthopödie
§ Optik, Hürgeröteakustik
§ Papier/B“robedarf/Schreibwaren
§ B“cher, Zeitschriften
§ Spielwaren
§ Bekleidung, Wösche
§ Schuhe, Lederwaren
§ Sportbekleidung, -schuhe
§ Uhren, Schmuck
§ Spiel-, Bastelwaren
§ Sportartikel (ohne Teilsortiment Angelartikel, Campingartikel, Jagdartikel, Reitartikel)
§ Elektrokleingeröte
§ Unterhaltungselektronik und Kommunikation
§ Computer und Zubehür, B“romaschinen
§ Foto
§ Glas, Porzellan, Keramik (GPK)
§ Haushaltswaren
§ Geschenkartikel

Nicht zentrenrelevante Sortimente:
§ Freilandpflanzen, Sömereien/D“ngemittel
§ Tiere/zoologischer Bedarf/Tierfutter
§ B“robedarf/Organisationsartikel (mit gewerblicher Ausrichtung)
§ Angelartikel, Campingartikel, Jagdartikel, Reitartikel (aus dem Sortiment Sportartikel)
§ Sportgroägeröte
§ Fahrröder und Zubehür
§ Elektrogroägeröte (�Weiäe Ware„)
§ Leuchten/Lampen
§ Haus- und Heimtextilien, Bettwaren
§ Kunst/Antiquitöten, Bilder/-rahmen
§ Mübel, B“romübel, K“chen
§ Matratzen und Lattenroste
§ Bau- und Heimwerkerbedarf
§ Tapeten, Bodenbelöge, Teppiche
§ Gartenbedarf
§ Autozubehür
§ Motorradbedarf (ohne Motorradbekleidung)

Textliche Festsetzungen
1 Textliche Festsetzungen
1.1 Art der baulichen Nutzung
1.1.1 Ausschluss von Nutzungen und ausnahmsweise zulössigen Nutzungen im Gewerbegebiet
Gemöä § 1 Abs. 5 BauNVO i. V. m. § 1 Abs. 9 BauNVO wird festgesetzt, dass folgende der gemöä § 8 Abs.
2 BauNVO allgemein zulössigen Nutzungen innerhalb des Gewerbegebietes nicht zulössig sind:
§ Einzelhandelsbetriebe mit zentren-oder nahversorgungsrelevanten Sortimenten gem. der

�Niederkr“chtener Liste„
§ Bordelle und bordellöhnliche Betriebe
§ Anlagen f“r sportliche Zwecke
Abweichend von dieser Festsetzung wird gemöä § 1 Abs. 5 i. V. m. Abs. 9 BauNVO festgesetzt, dass
Verkaufsstellen gemöä § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise zugelassen werden künnen, wenn diese
§ einem produzierenden und/oder verarbeitenden Gewerbebetrieb oder einem Handwerksbetrieb röumlich

und betrieblich zugeordnet sind und
§ deren Verkaufsflöche der Geschossflöche des zugehürigen Hauptbetriebs untergeordnet ist.
Gemöä § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass folgende der gemöä § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise
zulössigen Nutzungen nicht Bestandteil des Bebauungsplanes sind:
§ Wohnungen f“r Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie f“r Betriebsinhaber und Betriebsleiter
§ Anlagen f“r kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
§ Vergn“gungsstötten

Dieser Bebauungsplan ist gemöä § 10 BauGB
i.V.m. § 7 GO am 26.06.2018 vom Rat der Gemeinde
Niederkr�chten als Satzung beschlossen worden.

Der Satzungsbeschluss des Rates der Gemeinde
Niederkr�chten vom 26.06.2018 wurde gemöä
§ 10 Abs. 3 BauGB am 16.08.2018 orts�blich
bekannntgemacht. In der Bekanntmachung wurde auf
die Vorschriften des §§ 44 Abs. 3 Sötze 1und 2 sowie
Abs. 4, § 215 Abs. 1 BauGB und § 7 Abs. 6 GO
hingewiesen.

Dieser Bebauungsplan hat am 17.08.2018 Rechtskraft
erlangt.

Niederkr�chten, den 21.08.2018

gez. Wassong (Siegel)

Der B�rgermeister

Niederkr�chten, den 27.06.2018

gez. Wassong (Siegel)

Der B�rgermeister

Dieser Bebauungsplan mit Begr�ndung hat gemöä
§ 3 Abs. 2 BauGB nach orts�blicher Bekanntmachung
am 15.03.2018 in der Zeit vom 26.03.2018 bis
einschlieälich 27.04.2018 erneut üffentlich ausgelegen.

Die Stellungnahmen der Behürden und sonstigen
Tröger üffentlicher Belange sind gemöä § 4 Abs. 2
i.V.m. § 4a Abs. 2 BauGB gleichzeitig mit Auslegung
gemöä § 3 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

Niederkr�chten, den 27.06.2018

gez. Wassong (Siegel)

Der B�rgermeister

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss
hat diesem Bebauungsplan mit Begr�ndung am
26.02.2018 zugestimmt und die erneute üffentliche
Auslegung gemöä § 4a Abs. 3 BauGB
beschlossen.

Niederkr�chten, den 27.06.2018

gez. Wassong (Siegel)

Der B�rgermeister


